
 
Verbandsgemeindeverwaltung  
Rhein-Selz Oppenheim, den 20.10.2025 
Fachbereich: Bürgerdienste 
Aktenzeichen:  

Vorlage: 001/2025/0162 
 
B e s c h l u s s v o r l a g e  
 

 Sitzungstag TOP Status Abst. 
ja 

Abst. 
nein 

Abst. 
Enth. 

Brandschutz und allgemeine 
Hilfe Verbandsgemeinde Rhein-
Selz 

27.11.2025 10 Öff.    

Haupt- und Finanzausschuss 
Verbandsgemeinde Rhein-Selz 

01.12.2025 5.7 Öff. 10  1 

Verbandsgemeinderat Rhein-
Selz 

04.12.2025 4.7 Öff. Zur Kenntnis 

 
    

 
Ersatzbeschaffung zweier Atemschutzprüfschränke für die Atemschutzwerkstätten. 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Ausschuss für Brandschutz und allgemeine Hilfe empfiehlt / Der Haupt- und Finanzausschuss emp-
fiehlt / Der Verbandsgemeinderat beschließt die Beschaffung zweier Prüfschränke zu Kosten von ins-
gesamt ca. 85.000€ in 2026. 
 
Die Zustimmung erfolgt vorbehaltlich der Haushaltsverfügung für die Haushaltssatzung 2026. 
 

 
Bei finanziellen Auswirkungen: Buchungsstelle: 001/12600-082-901-4-19 

 
 Die Mittel stehen haushaltsrechtlich in Höhe von 296.000 € zur Verfügung. 

 

 Die Genehmigung bei Abweichung vom Einzelzweck erforderlich. 
 

 Bei gegenseitiger oder einseitiger Deckungsfähigkeit; Deckung erfolgt aus  
 Buchungsstelle:       

 

 Die Zustimmung zur Leistung von über-/außerplanmäßigen Ausgaben gemäß § 100 
GemO in Höhe von :       € wird erteilt. 

 

 Schriftlicher Antrag ist beigefügt. 
 
Finanzielle Auswirkungen geprüft: 
      vorstehende Angaben zutreffend 
      vorstehende Angaben nicht zutreffend 

(Schaad) 
Haushaltsachbearbeiter/in 
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Im Auftrag  Im Auftrag     
       
      

(Meinhard)  (Mader)   (Groth) 
Sachbearbeiter/in  Fachbereichslei-

ter/in 
  Bürgermeister 

 
Sachdarstellung der Verwaltung: 
 
Die sogenannten Prüfschränke der Atemschutzwerkstätten mit denen die Atemschutzgeräte und Mas-
ken geprüft werden, sind veraltet. Eine Aktualisierung der Hardware und Software ist nicht mehr mög-
lich. Derzeit laufen beide Prüfschränke über einen externen Laptop mit Windows XP. Auch diese Kom-
ponente erhält weder sicherheitstechnische, noch anwendungsspezifische Updates. Die Geräte sind 
2000 (Nierstein-Oppenheim) und 2015 (Guntersblum) angeschafft worden und wurden schon damals 
trotz des Altersunterschiedes gleichermaßen ausgestattet beschafft. Die Geräte sind zudem ohne eine 
zentrale Anbindung an eine Datenbank ausgeführt. Die Prüfung einer solchen Möglichkeit ergab, dass 
keine vergleichbare Lösung des Herstellers vorgesehen war und aufgrund des Alters auch nicht vorge-
sehen ist.  
Das heißt die Anzahl der Geräte, Prüfungen, Fristen und Nachweise sind lokal auf dem jeweiligen Gerät 
gespeichert. Zur Auswertung von einsatzbereiten Geräten, Erstellung von Investitionsplänen bzgl. 
Grundüberholungen, Ersatzteilbevorratung und Prüffristen müssen beide Geräte standortabhängig 
ausgewertet und händisch eine Zusammenfassung erstellt werden. Geräte und Masken aus dem Be-
reich der Atemschutzwerksatt Süd, bzw. Komponenten die dort erfasst wurden, können auch nur dort 
geprüft werden, da sonst keine Fristenerfassung in der jeweiligen Verwaltung bewerkstelligt werden 
kann. Sollte es nach Einsätzen, Belastungsübungen oder Durchgängen auf der Atemschutzstrecke dazu 
kommen, dass Komponenten aus der Atemschutzwerkstatt in Nierstein-Oppenheim in Guntersblum 
landen oder umgekehrt, ist der Datenstand ab diesem Moment nicht mehr korrekt. Dies beeinflusste 
schon die Ermittlung der Art, Anzahl und Alter der Atemschutzkomponenten bei der Neubeschaffung 
im Jahr 2023, als auch den laufenden Prüf- und Ausbildungsbetrieb. 
Um den Prozess der Erfassung, Prüfung und Wartung einheitlich abzubilden und eine zentral abrufbare 
Datenbank zu erzeugen, ist es das Ziel zwei neue Atemschutzprüfschränke zu beschaffen, die: 
 

• Eine aktuelle und hinsichtlich der IT-Sicherheit und Zuverlässigkeit unbedenkliche Software-
version als Plattform nutzten 

• Eine zentrale Datenbank speisen 

• Eine Prüfung unabhängig vom zugewiesenen Standort des Materials möglich machen 

• Updates und Erweiterungen in den nächsten 15 Jahren zulassen 

• Kompatibel mit der Einrichtung der neuen Atemschutzwerkstatt im Neubau Guntersblum sind 

• Fristen, Investitionsbedarfe und Ersatzteilbevorratung Werkstattübergreifend überwachen 
 
Um den Prüfaufwand der 204 Atemschutzgeräten, 260 Masken und weiterer Atemschutztechnik ge-
recht zu werden, soll die Anzahl von zwei Prüfschränken beibehalten werden.  
 
 
 
 
 
  
 
 


